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Denen Wolgeborncn/ M m
vndGestrcnqen Herrn/N: einer Erst,men Hoch«

löblichen Landschaffc ditz y-rtzogthum bs S t ty c r  
-)crrn Äcrordcmen rc. M einen Gnädigen  

vnd Gcbicttcndcn H E R R N .

Osgcborn/Cdlhnd Gestrenge/
G nädig vnd gcbicttcndc Herrn. D e m  
nach ich vor einem Jahr in der Dorrcd 
meiner practica bcwisen / das an der 
vngm ißhait der Jährlichen P rogno­
stiken nit nür der vnfleist des Astro­
logi / sondern auch die N atur sechsten 
schuld trage: a ls  kanichmirleichtlich 

die raittung machen/ das icb( ircr) vil in Zwciffelgcstclt haben 
werke: ob dann auch die N atur Zu dergleichen PrognosticiS 
die wemgiste vrsach gebe / oder das gantze Werck im grund 
nichts dan ein lautrer spicgcl sccht seye. W iew o! ich aber dar­
neben auch in verflostnen Jahren mich bestisten/ den grund 
der Astrokogia vondemeingcmengtcn sabelwcrckmttglichsten 
vleißZuvnderschcidcn/ vndantag  Zugeben : so wrl doch die 
notturfft / sonderlich für diß mal dergleichen etw as mehrers/ 
Zu ableinnung der erwehneen durch meine Vorrcd verur­
sachten gedanckhen dienstliches erfordern. D a m it  ich aber 
nit auss eimnahl von allen / den PrognosticiS cinvcrlcibtcn 
pun.ten rede/ vnd es Zu lang mache r U il l  ich mich allein an  
dic g'legcnheit dcr für äugen schwebenden landplagcn halten.

2 l r «Luv



V n d  ist mir nit vnbcwust/ das bey nreniglichcn / auch 
DenAstrologis ftlbsten ein althergebrachter wohn / das der 
5)immcl ein verborgene erafft habc/ein Zahr vnd ort für das  
anders für sich selbst vnd Zmmediatc fruchtbar oder vnfrucbt- 
bar/gesund oder vngesundZuttrachcn. D aneben  vmb difts 
w dhns willen pflegen die Astrologi einem jeden Zahr / nicht 
andersals würd es/w ie ein ander Mensch/ geboren/sein na-
tivitet Zustcllen/parces k-umenri vini olei ^ vrcis Sc!c. Zusttchk.

N u n  kan ich nie laugncn/das dtst ein lächerliche fantasey 
feyc. D a n  ein Mansch wird Zumahl mit hauevnd haar in 
einem augenblickh geboren: D a s  Zahr aber ist nitein solches 
gantzeS wesen: sondern / wann der Lentz angchct / so ist der 
S om ern oeb  n itd a /vn d  so dcrkhommet/so ist der Lentz schon 
vergangen. E in  Mensch ist ein Irdisches absöndcrltchs vnd 
von dem yim m el veränderliches wesen: D a s  Jahr ist nichts 
anders dem die himltsche leüffsclbsten / dessen sein vermeinte 
M tivitet/näm blichdcr erste tagim  Jahr / cin thcil ist: dero- 
wegen nicht ein tag dem ändern Zugcbicttcn/ odcrjnc Zuverän­
dern/ mache hat / sondern sie alle Zugleich mücssen nach G ött­
licher / einmahl bestelter O rdnung ein jeder auffftinc beson­
dere weist daher Dessen. Z a / sprichteiner/ die ZahrS rcvo- 
lution gehet nit cbcn vbcr das Zahr ftlbsten / sondern vbcr den 
Erdboden/ Welchcralle Zahr gleichsam von ncwem geboren 
wücrdt. A ntw ort / des Menschen gcburt hat einen augen­
scheinlichen anfang / wann er von seiner M uettcr abgclöftt/ 
vnd für sich ftlbsten anfahet Zulcben: D e r  Erdboden aber/ 
samptallenbaümen/früchtcn/vnd der lufft/ werden von crm 
tag irim ändern je länger je mehr oder weniger erhitzet/ er- 
waichet/ pndverändert. Derowegeu man nicht / wie bey dem

 ̂ - -  M e n -



M en  M /  den ersten tag/sondern die Konstellation durch das. 
gantze Jahr ansehen mueste.W an aber schon difeS verworsscn 
vnd nicht geglaubt würdt/dasfc Zu Zcitten eine vcrgifftung der 
lussc/ oder vnfruchtbarkeit ohne mittel an dem Ditsicl wachse/ 
vn von gewissen Zu solche vnglück erfchassui sternen in die Erd 
cingcgossen werde: so ists drum nicht vmb die Astrologtage- 
fchchen/wieauß folgende DsscursZuers.hk.W irsehcn/1. das
der Erdboden» feine Natürliche wärm in sich hak/ vnd S o m e r  
vnd W inter bchclt/ r. das sovil mächtige grosse Wassrflüst 
auß den höchsten bergen entspringen/ 5 . das ein vncrfchöpf- 
liche mentge^allerlc») M eta ll vnd M ineralien in der Erden 
Zusamcn komet vnd gestehet. W oher kompt diß alles? N ir ­
gend werden w irs besser erfahren/ den an des Menschen leib/ 
an der kleinen welt. D a  findest« auch ein Natürliche wärm / 
da findest« das sich das bluet in den Adern täglich mehret/ da 
fallen stättige flüß aust dem hohen berg des Haupts. W oher 
kompt e§da? D a h e r o / dieweil der Me»»fch ein lebendige fehl 
hat. S o  sagen nun die Natürliche M eister/w as sie wollen in 
der Erden stecketauchcin sihl/die disis alles würcket/vndanß  
der« Meerwasscr/ (wölliches durch seine E anäl in dietucsscste 
O rter der Erden hinab fliesscr)durch feine Natürliche hitz fol- 
liche mächtige dämpf in die berge auffstcigcn machet / alda sie 
a ls  gleich in einem Alembico wider Zu wasscr werde. Ze mehr 
sich nun disir werckmcister erhitzet/je »nehr sein lc»b/die Erde 
schwitzet/das die dämpsse weit vber die berge aufigehcn/ vr» da 
allerley gcwitter machen. B is t  dahero versihe ich mich 
keines sonderlichk verwunderen^ N u n  weittcr. E in  H im - 
lifcher Aspect / wie die von einem tag Zum ändern auss ein- 
ander folgen /  bestehet nicht in der menige des Himlischen 
u A  iij liechtS



licchtS/ dan fm Himmcl ist fast cin mahl fovlllicchts a ls  d a s  
ander/ sondern das hciflct ein Afpeck/wan die liccht straken 
Zwcycr Planeten hie aufErdcn einen gcsncgcn(harmonifchi) 
winckhel machen. S o würckhek nun das Himlischc Liccht in  
die Erden/ alsdie erfahrung bezeuget/ nicht nur an vnnd für 
sch fclbstc/sondern mehrcrtheils von wegen der M ron om ia  
Zweyer Licchter. W ickhandasZugchnt Oder w a s khancin  
kLsrro (^eomerr-ics , oder blsrinoliis WÜtckheN t NntWdrt/ 
w ir wollens abermahl von cim crcmpcl lchrncn. E s  pflegen 
etliche artzt/rc patiemen durch ein liebliche M n scaZ n  curie- 
r c n .  W ickhan da die M usicain  eines anvcrn Menschen leib 
würckhent Nämlich also das die sch! des Menschen / wie 
auch etlicher thicr die Harmonia»» verstchce / sch darüber cr- 
frewet/erquicket/ vnd in s  em lcib desto kräffrigcr wür dt. S o  
dan nun auch die himkische würckhung in den Erdboden durch 
rine l^3l'mon!3m vnd stille M ušicam  khumpt so mneß d as  
auch durch eine verständnuß der »srm on - zu gehen/so mueß/ 
abermah! in dem Erdboden nicht nur die rhume. vnuerstand- 
licheftüchtigkheit/sondern auch eine verständliche sh l stcck- 
hen/w ölliche/ anfahcZ» daUtzen/ w anjrd ie aspectpfcisscn/ 
Die sich bey wcrmdcn starckhcn Aspcctcn starckh erhitze5 
/ram ptm itaufftreibung der dämpffhcfftiger treibe / vnd also 
alkerlaygcwttter verursache: D a  sc  sonsten/ wan khcin Lis» 
p.ctfirrhanden/still ist vno nicht mehr dämpftretbt/dan zu t en 
tvaff r flüffen vonnöttm . S o u ü  vom vrsprungdes Gcwit^ 
rers. N u  hanget aber ictzundcr die Fruchtbarkeit des 
^ahrS/stambt der Eonüicurion des Luffts natürlicher werfe 
am gewlttcr/vnd an der bcsagten A ufftäm psung/ vnnd w a s  
sch sonsten Zufälliger weise für irdische prsachen da.Zu findt^

.  D a r » '



D a «  wir werdcns kn keiner Historj finden/dasbeyHuct-- 
ter J a h r s  Witterung die fruchten fürsich sclbsten nicht wach­
st» wöllcn /  oder ein algcmeine stüch entstanden / gleich a ls  
würde der fam sechsten von denr H im m els gcstiru verhindert/ 
oder die lustt von oben herab vcrgistttt/als etliche M edici wöl- 
tem S on d ern  wan ein vnfruchtbar Z ahreingefallen/so Habs 
sich allw eg/an vbrigcr dür oderstiichte/ Hitz/oder kelte/ cm ha- 
gel/waffergüß vnd dergleichen/ augenscheinliche vrfachen be­
funden. Also auch/so ostc die böse seücht einen inerck-ichen ciu-. 
griffthuet/ hat sich Zwaralweg eine starcke langwmige con- 
tteNsr on am Dimmel befunden: die aber gleich Zu mahl auch 
ein böses vngesundes weiter vervrsachet:auch nicht nur etlich ­
er gewiscr böser p la n eti/ die M ich  vnglttck Zustistce« erschaf­
fe« wären/ sondern ohn vnderscheid aller p lane ti/  die sich mit 
Kren lausten gegen einander aüff einen laugwürtgen Lfpect 
vergleichen könven. darauß dan abZunernen/ däs es auffsel- 
guude weist mit der bösen kranckheit zugehn m ü M . W an cm 
Oonttcilsrion oder A lpeA gar starck ist« so würcketLrauchl 
sbbcsagtcr masten /  gar starck in die Erde / jagt den wckckmci- 
stern aller dämpstvnd M eta l/ gar starck in Harnisch / das er 
gleichsam die grundsuppen aller Metallischer dämpst in den 
aller rücffesten orten der Erden erreget/ vnd vber die bergeanst 
schwitzen macht. Solliche dämpf riechen nit vberal vber- 
sich/sondern nems/wie auch die waffcrflüst vn Erdbiks/ an ge­
wissen bcqucmtich? orten frenaußbruch ,'gmcmiglrchin hohen 
gebürgen / von da an sie durch die Windstrich in gewisse täler 
geworffcn/vndda gleichfameingeschloffen werden^ W elliches 
volckh oder Mensch fetzander deren Metallischen vergifften 
dämpffen/oder so grösser menige weniger gewohnt/ der mucst 
HeD ehe her haken. W eil



W eil dali n u n /wie gesagt/ die Fruchtbarkeit /  vtwLnsst 
vcrgifftungvom Gewitter vnnd Aussvämpffung der Erden/ 
die Auffoäm pffungvon denHimlischen Aspcctcn hcrkomet: 
vnd die Aspect von einem Astronomo vnfchlbai lieh vorgesagt 
werden khönden: Dannenhcro istZuerfthen/das gleichwol 
dicAstrologta in den crmeltcn puneten/grund in der N atur  
habe/ob sic schon nicht sä lpecicm deducirt werde khan. S  ovit 
Hab E ucrG n: vnd H erl: Ich für dißma! Zu ersorsebung der 
W arheit/ vnd Zur außbrcittung der E h rG ottes/ wie auch 
Zu M einung allerlei) den prognosticis öbligunden Naebre- 
den/ vermelden/ vndhicmtt neben vnderthcnigcr 'Dedication 
dises meines funffrs prognosticj/mich vnd meine M athem a­
tische ZcuäiaZu dero gnädigem schütz vnd bcfürdcrung/ gehör- 
samlich befehlen w ollen. Actum Grätz den i .  Septemb.'! 
A nno r 5  9  s .  .

C. G . vnd H .

Ärrderthäniger
Gehorsamer

M .  Johan  Kepler
/vIschemsucuL.



Von Anfiemussen.
'N  dksem 15  9  9  istm Z ahr bcgibe sich itt vnsirer Landsark

^aberm ahl ein grosst ^insternuß am M on d / den Zchcnden c^H 
Sebruaris früe vor tags- Deren anfanggeschichtnach derbraüch- 
lichisten rairrong vmb drey vhr/ ;6  minuten/verschliesftßchaklcr 
dingsinden schärten der Erden vm b4 vhr 41 M inuten /  bleibe 
also völlig verdonckhlet anderehalbstund vnd Zvompcder M ond  
»mb f  vhr 25- M inuten so tüesfin den Erdenscharken/ daeer  
Nichts destswenigar gar verfinstert würde/ wan er schon noch halb 
so groß wäre, vmb sechs vhr vnd 9 minuten sähet er an gegen 
Ldrienk ybersich sein lieche widerumbzu gewinnen /  würde aller­
dings der Verfinsterung enklöser einvierrl nach stbn V h r  /a ls  er 
«in wenig zuuor vnder/ vnd die S o n n e  aufgegangen sein wüerde/ 
Derowegen seyn end eigentlich nicht Key vnß sondern besser dro­
ben im R.eich gesehen würde werden» Doch weiß stch meniglich 
Zu erindcrn/ das es mie dendreyen vcrschmen srnstsrmrstendes98 . 
J a h r s /  mercklich vil gesehler /  vnd die zwo erste schier andere- 
halbstund spätrer/ die letzte ein stund früer erschinen /  als ich ge­
setzt. W an dan non meine hierüber gefastete speculremn, stak 
haben khan: so würde gleichssals auch vnser setz fürhabendk 
M on d s stnsternuß /  mit srem anfang Mittel vnd end fast ern 
ganye stund später cknfatlen /  alsdieerstangeregreratreungmik 
stch bringe. Ih r/gan tzew eeru ng ist ; stund ;S minuten. Ih re  
wurckbungsoU anfahennach s)tolrmät Meinung vmb Werhen- 
«achkdes 99  isten/ vnd were biss in Aprilendes- ,6 0 0  tsten J a h r s -

D a s  Ander Kapitel.
. D om  Gewitter Arilrhtmvnd Kranckhettem
^ ^ B  w ot dernechstkommende D ecem ber, ctMtt sistrckHkir 

w arm en aspecrhar/dergleichen anno, ^ s s  5 Kz. gewest/
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khompt doch mchst hernach noch «in stärckere M uadratura 
S a tu rn /e t  Jovis/w ölliche ein kalt finster schneig weeeer Verur­
sacher/ vnd weil die/elbige vil' M sn ar  laug aneinander weerers 
demnach bin ich nach weihennächcen eins starckhen winters ge-  
»ärrig . D a n  ob schon in ändern fan d en  nach den: nerven J a h rs  
sag das werter brechen möchte / so versehe ich mich doch zu vn- 
ferml7?achbaorn demGcheckhel/ er rverd vns mir kaltem wind 
vnd schne wol versehen.Dan esistdergantze Jener windig vnd zu 
v il ZIebek geneigt. Gegen f)au!) bekherung aber habe» wir an der 
kelc nichts zu zweifflc». ^

B e y  distr Langwurrgen grundböscn conlieHstion ist sich wol 
furzusehen/ dan die böse krancrheie hak nach der vsrermeleen 
d^nadracura Garurn/ et J o v is /  als sie zum ersten mahl im J u ­
nis erschinen/hi» vnd widerangeseyc/vnd Habens die keü't allhie 
in achcung genommen/das die werter meheercheils das Land her­
a u f  von Aärneristhen gebnrg hergezogen. w e il  dan nun der 
Schecke! dem entgegen stchcc- vnd den wind in seine 2vlnpp«n 
hi» vnd her avfgefangen dannen hero möcht nran di« rarrcung 
machen/warumb dise refier vor ändern /  disen Som m er mir der 
Infeekio» geplagt worden.

D ie ^ ä le  daurctden k)ornung avß/ wär also für das 'Traid 
von weihennächkan/ein guccrer winrer 'Vonanfang des M e r y -  
enwolcvgernanfahen warm werden/ weil aber die gfrör zimlich 
starckh / würe es nicht wol sein mögen / auch fallen im M itteln  
etliche kalte wind ein/doch dringet der Leny zu end des M e r y -  
enskerfür vnd befördert die garten fruchten. M itten  im Apri­
len khsmpt die obberrrerce (kvadratura zum dritten mahl verur­
sacht aber mahl ein böses vnbeftändiges wctter / das also an  
L»rren / da die Infeckion brssher gepliben /  noch khein Hoffnung 
sinniger Verbesserung sein wnerdk. Ich  h a lt/ disrr aspeck werd 
einen Lomccen verursachen. 7

D e v



D er  M eyh ae  einen sehr gefährlichen gegenschenr SaeL-mß 
Vnd M arcis /  der da nie khein mah! schertzec. V  k »d steheir dro 
dazuniahl blirende fruchten in grsfftr gefahr wegen jchawer» 
oder Vil regens sder vngestnmmen frostigen M n d es: das Fucccer 
wegen grojstr wastergüß / auch werden vi! kranckheitcen enc- 
stehen. G onstenistdiserM onar vom M itteln  an ldrtzig. D ie  
letzte acht tag vnd der erste kheil Irm y regieret dnrchauß ein 
Asprct oder vereinrgnnZ veneris vnd M ercN ry/ dsr wurde vii 
finstere schröckltche weccer verursachen.

D a s  letzte eher! I r rn y  vnd fast der gantze Julius vnd I lu -  
grrstrrs bringen ein köstlich W ern vnd rraid werter D erow egen 
zu vsrhoffen/ w as im M c y e n  khcincn schaden erlitten/ das werd 
hernach wcl gerachen vnd Zeitlich eingcbracht werden.

Auch würde m an im Augstrusnd vbrige f)itz klagen. I m  
k)erhsimond w ürdes zimlich w srm v n n d  guee Wcinwetter sein. 
Doch w a d e r W ein vor M ichaelis (das ich doch/wegen der gan- 
tzen Jahrs wiercrvng woll verhsjfs) nicht mag gelestn werden/ 
da ist große gcfahrdabey.

M a n  erimrere stch des kalten Wercers km September des 
Sibenvndneuntzigiste J a h r s .  D aneben derseibigeäduadrangel 
G a e u rn j ec (D arcis khöpc/etz wider/wiewol etwas spärcer/ brin«- 
Zc Vit ZIebe! vnd rvegen/vnd darnebe allerley beelerkranchherrren.

M itten  im Dckober fährt es an wineerich vnd vnstät zu weu- 
den/würde gegendem end vm erwas bester.

D er  November ist gleichsfaksfeüche vnd vnstäc/ vnd khan 
ich abermahl biß zu end des Jahrs khetn Natürliche kalt finden.

D a n  ob wolAunoi s f r  bey der Loniun6iion louis 6c Wlartis 
am R.heinstrsm ein strenger wineer gewest./o mächt dochda-k 
mahlen der gegenfchein Gacurnj ec ̂  ovrs/ den wir sty nie haben/ 
daßetbig verursachet haben. V nd fallen wrs hingegen mitten km 
December vil warmeraspecr ein/ vn lasten stch M a r s  vnd V en n s  
vmb vier oder fünstmahl näher ausf dc Erdbsdc herab da ste son­
sten psiegen/fo feind Zymahlbeede vereinigte planetenIupicer vnd

B y  M a r s



M a v s i n s t e m  s t ill  sta rM . D a s  e s a l j ö  i n  e in e r  s u m m a  e in  d e n c h -  
w u r d r g e n  d ü r r e r  g e b e n  w u r d e  - LS scz» n u n  setz a n  w a r m  o d e v  
A .ä lr e .

D a s  dritte Aapttel.
, B o n  M r lc h  Zuständen im Weltlichen Regim ent, 

wurdt recht vnd wol gesagt / das stchs von der W elt
^ ^ a n f a n g  b lß  a u s t v n s e r e  g e g e n w ä r t ig e  z e i t  n ie  k h r in  m a h l  Zu­
g e  c r a g e n /a o c h  A ß  z u  e n d  d e r  w e l k  /  w a n  e s  g le ic h  n o c h  v i e l  K u n ­
d e r t  e a u se n r  F a h r  b iß  d a b i n  w ä r e  /  n ic h r  z u c r a g e n  w e r d e  /  d a s  d e r  
t r i m m e !  n u r  « m e n  e in ig e n  A u g e n b l ic k h  a l l e r d i n g s /  w ie  z u v o r  
e r n m a h l  g e s t a l t e t  /  v n n d  a l le  stern e a u s t  e in e  z e ik w td e r u m b  a n  d ie  
A r c e r k h o n r n ie n  s ö l t e n /d a r in n e n  sie z u v o r  e in m a h l  in g le i c h m ä s t i -  
g c r  O r d n u n g  g e la u s t e n  w ä r e .  D a n  o b  sch o n  d ie  ? c h s « lo j; i  a l le  
J a h r  f a s t  a i n e r l a y  v e r p in d u n g e n  /  d e r  s ib e n  P l a n e t e n  e r z e h le n /  
v n d  n i c h t s  n e w e s  se in  s c h e in e t /  d a s  G a c u r n u s  v n d  J u p i t e r  d u r c h  
e in e n  g e v ie r t e n  jc h e in  e in a n d e r  a n s ic h t ig  w e r d e n / i n  b e c r a c h t u n g /  
d a s  lo Ü ic h e s  a l w e g  im  Z c h c n d e n I a h r  n o r w c n d ig l ic h  g e s c h e h e n  
m v e ß :si» f a h le r  e s  d o c h  n o c h  a n  td u n d e r r  o r r e /d a s  a i n e r l a y  n i e a m -  
n e r l a y i s t /  v n d a j n s ö l l i c h e r  A s p e c c e n r w c d e r n t c h c in  d e m  Z e ic h e n /  
o d e x n ic h t b e y  d e n e n  6 x  s t e r n e n /o d e r  n ic h t  z u  g le ic h e r  I a h r s z e i r  
g e s c h i c h e / w i e  z u v o r :  o d e r  d a s  n ic h t  m e h r  s o v i l / n i c h t  m eh rsi»  
s t a r c k h e /n ic h t  m e h r  d ie  v o r i g e /  o d e r  d e r  v o r ig e n  P l a n e t e n  a )p e c r  
a u s t  e in e n  h a u s t e n  z u m a h l  e in f a l le n  D a  b e g ib e  e s  sich  d a n /  d a s  
z w a r  e in  j e d e s  J a h r /  w ie  g e s i r g c / e t w a s  b e s o n d e r s  a b e r  d o c h  n ic h t  
a l w e g  e t w a s  fü r c r e s t ic h e s  h a t / s o n d e r n  e in  J a h r  d e m  ä n d e r n  m ir  
f e in e r  c o n ttc ilr ic io u  v s r z u z i e h e n /  o d e r  in  e im  o d e r  z w e y e n  f ü r ­
n ä h m e n  p m r c te n  d e w s t lh e n  z u v e r g le ic h e n  is t . A u s t  so llic h e  w e iß  
z u r e d e n / i s t  f ü r w a r  d a s  k u n s t t ig e  y y i s t e  J a h r  seh r  w u n d e r h a r k ic h  
v n v  s e l t z a m / v n d  v e r g le ic h t  sich  v a  m ir  d e m  9 ; v n d  9 4  i s i c n /  
d e n e n  e s  a p c h  i n  e t l ic h e n  P u n c r e n w c i t  v sr Z u z ie h e N f

Daher



D ahe/ zurreimmerhen das hin vnd her kn der Christenheit 
da mau vn^img/oder der Dbrigkeic heimlich gehaß/ durch dreo 
ab'ciben/ oder andere gelegenheir maniche gefährliche vnrhue 
sich erheben werde- D an  neben dem /das die vcrschinene Gonen 
Funsternuß drs 9Z isten Jahrs/sre E h r  meins Wissens noch nicht 
gerercrk / vnd derowcgen öbeins wcgs in vergeß zustettcn/ fo bege­
ben sich auch in ncchstkunfftigem Winker achc zusamenkunstcen 
M arcis/der Gonen/'Oeneris/ vnd M ercvrij vndcreinander/wöl- 
Siche alle vier im Jamrario den güeerigen zu ruckhkavsfenden 
Isv em  durch vier gegensther'n vndertruck Herr/vnd samp« Jo v e  
gleich zumahidem aken neidigen Sacurno mir fünss genierten 
scheinen begegnen. G o semd auch deren Aspece erliche sehr 
krestrrZ vnd starckh. D an  erstlich die com'unöiio VlArci« 6c Solls
rwch im t)cc>rmbcr, diß sö istcu Jahrs/w ceret lang in srer wttt-
ckhungwckl beede planeren fast gleich laussen/ vnd langsam von
einander komen. Dergleichen in diesem M on at geschehen anno 
- s f - '  I f b ; .  w a s  fteinner halb acht Jahren in ärgern M onaten  
VNd -eichen gewr'jNckhethabe/ darüonbcsihedas vslgeud Läset.

s s y O J u l h  „  M  
„A n g . ,9  lv«

5 5 9 4 .-6  S e p t .r ;  LL 
- f9<c. 24 L>ck. - E  
559 S- 9  D e c ., /  M

N n  geh hin /  mm dir verzekchnete tag /  snech sie indelnerr 
alten Calendern/ da würsiu finden/ was sich alwegin der» 
nächstencagsn hernach zugerragen/vndw as vngefahrlichauss' 
diekrrnstcigeweihennacht bedeutcet werde. Alsoistdergeuierre 
schein Sarurns vnd Jov is  auch/wie alwcg/ sehr starckh/dreweik er 
gar ein halbes J a h r  nic mehr da» sibenkhalb grad verruckher. 
Dergleichen (l>uadrar zudiser Ja h rs  zeit vnd in denen Zeichen/ 
ßst auch gewest im L is te n  J a h r  >sr Christi geburr/darinnen 
Lulius Cscsqr, sinkt auß den gmeinen Römischen Frey, vnd

^  itz ^.hatK



RihaksV )erren d a  m a n fn e  von selner b i t te r l i c h e n  D b a t t e n / v r i d  
w e 'u c rd ren en s  w egen  nicht wolce v o r  ä n d e rn  R.especrirn /  v n d  
zum  K onsulat khom m cn lasten)inden Harnisch g e ia g c w o rd e n /v n d  
»Ule lerne neben b u rg e r jm e a ls  einem volm ächrigen  U b e rh e r rn  zu- 
Zchorsam en bezwungen.« D a n  jm  N o v e m b e r  /  w iew tr  in /etz Hal­
en (d a m a b ien  w a rd  es J a n u a r i u s )  w ü rd  (/Zci r v nd  sein a n h a n g  
v o m  ?^ömischen R .a th  für einen feind e r k e n n e t /v n d  hucb a n d re  
Ackern L .o m b ard ey  ernzuncmLN/ im  D e c e m b e r  bcy w erendcm  
O u a d r a c o  G a r u r n i  v n d  J o v i s  w ard  fast g a n t z I r a l i a  gew onnen. 
I  nr J a n u a r i o  stoben die maiste ra rh e rn  au ß  ) v s m /  glcrch wie d a -  
m ah len  a u c h I u p ic e r  hindersich s tohe/vnd w nrd  f^o m p em s  Lonsu! 
z u  B ru n d u s io b e lä g e r t / e n t r a n  v b e r  M e e r  in L ^ c i u m / k h a m  also 
Ocrsa^ one w id e rs tan d  a u s s R .o m /v n d  m achte  sich selbst Consulcm»

Z u m  d r i t te n  ist auch d e r  gegensthcin J o v i s  vn d  M a r r i s  
den  14 J a n u a r i )  nicht zu v e rach ten /  dieweil er gmeinglich großen  
schrechhen verursachet. I c h  ach t cs w erd  eurem geistlichen havxe  
od e r  hohen pocen ta ten  d a s  leben gelten .

Z u m  vierten wie soll ich d a n  den  (Jusörsr 5 sturm' v nd  lVlsrns, 
f ü r  gering h a l te n /  so w ir  doch sehen w a s  fü r  ein grofjes  v nd  sonder 
zw eis te lhochbedraw lichesgew äster a u ss d ie  comunciion derselbi- 
gen  p l a n e r e n  im  jetzabgelausscnen A ugusts  e rfo lg t.

D iew e il  d a n  n u n  fovilstarckhe A spect v b e r  einen Haussen/ m  
den kttnssrigeir vcocmber v n d  J a n u a r i  u m  einfalken/ vn d  diesels 
bige /  sampe allen ä n d e rn  /  so d a s  g a n y e  J a h r  h indurch  f ü r -  
laussen w e r d e n /  auss d a s  vil verdäch tige  M i t t e l  des ersten 
Q ^ u a d ra n g e ls  zielen: D a r n e b e n  vier p l a n e r e n  im  S te in b o c lh  
la u s te n /  woü'ichem Zeichen die H-lironomi S c e ü rm a rc h h  vndees 
w e rs ten :  I t e m  weil v b e r  diß alles die sonnenfünsternuß des  9 8  
isten J a h r s  a u f  eine besondere weiß auch v n s  berrissc D e m  
nach h aben  w i r  G o re  vleifsig zu b it ten  /  d a s  er v n s  v n d  vnsere  
G rä m tz e n  f ü r  e inem  bösen jchröckkchen Zustand b e w a h re n /  v n d

es



* s  vil mehr dahin richten wolle /  d a s  wir d a s  vorstehund VN- 
glückh vnsern feinden vber jrcn k s p f  abgüesten mügen. I m  
Hornung begeben sich erliche starčke Verbindungen zwischen dI-
m rno v n  KlLfte Vcnei-c, Lote im w aste rm an / so die ^ a n d tsc h a s t t  
B a i r n  vnd W alachey  bedeutten toll Gore laß cs wider die B a r ­
barische völckhergedeyen. Z a  e ingang  des M e riz e n s  seind ge­
linde fridliche2 ifpec§ A ber bald drauststostsn M a r s  vnd M e r -  
curius die zwen haderhanscn a u f f  einander /  vnd khommen 
vor end des M o n a e s  nichr recht von einander. Gleichmäst 
stgen Aspccc werden w ir  haben zu ncchstkunstcigem S e p e .  
2 y ^>cc. r 6  D ecem ber. B efr irdern  rn gemein d e gez-änebb/ 
ranstchändc!/ Z^riegsbotlenVndvcrrhäccercy. I m  Aprilen vnd 
M a r e n  gehet der a le rm  von newem a n /  nicht vil gelinder a ls  im 
J a n u a r i s .  D och J u p i t e r /  d e r  im J e n e r  hindrrsich gelausten/ 
gebet jetzo für sich. D a r u m b  auch in vorerwehncen Idrftoria der 
A.ött,ljche X a r h /  so im J e n e r  gestoben vnd v b r r  wunden w o r ­
d e n /  hernach /  a ls  J u p t r c r  auch w ider für sich gelausten / sich 
gestercksc vnd rin vöer auß  groß Zvricgshcr zusamcn gebracht. 
kAngegsn haere O-esAr persönlich in td ispam a vnd durch seine 
legaccnin Afeica groß vnglückb. A ber h a t  ausgedaurec/ 
vnd  hierdurch nie n u r  seinen feind/sondern auch den Himmel selb« 
sten vberw unden. M a n  gebe n u r  acbcung d a rav s t  / w a  vm b 
dise zeick zwey jdeer gegen einander zvfeldligen/ ob sie vnuer- 
richcer sachen voneinander ziehen /  vnd nicht ein groste N id e r la g  
oder Veränderung geschehenwer.de DanKolliche Aspecc erhitzen 
die bcmpc, amei w  vnd schrcchhen die gemüekher in gemeiN/simdLr 
lich a b e r  deren Bbrigkoezceen vnd Jürstiichcn Aerjorren/ a u s t  
deren d-larioirer sie ziehen.- D eren  aberm ah l etliche drüber g a r  
d a s  leben lasten werden.

D a m i t  aber  auß  einem vorgehenden Handel Vom nachfol­
genden möge gcurcheüx werde/ stol! ich d ir  folgende Vergleichung 
drever vnderschrdlicher zeircen/ des angestandenen k?rrbsts/ 
^hünstcigen äViNterS vnd L.cntzens fü r  äugen / darinnen du sehen 
khanst/ aus t  wöstrche ta g  eiuerky P lan e ten a jp cc r  einfallen. 
c B  nh Anno § Z.
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I m  J u n i s  würde die Vnrhue/souil die a m  i^ im el hangse/zrrm  
rheii versitzc/vn vnsere L >brigbeikw ieauchim Iu lis /§b 'ickhabc- 

D e r  T r ia n g e l  G a e u rm  vnd M a r k t s  zu end J u i y  ist einem 
hohen  ̂ o re m a c e n  beschwärlich.

I m  Augusts vnd Gcpeembrx namhastee Verrichtungen/ 
weil alle planeren richtiges lausts seind.

F u  end S e p re m b r is  ist L d u a d ra e u s S a tu rn j  vnd M a r e i s  
a b e rm ah l fürhanderr. D erow egen  es im ^ccoberm übelichgnueA  
Zu gehn würde. I n  disem M o n a e  gehst M a r s  in L ö w e n  / d r in -  
nen er J o v e m  anrrestc/bleibe drinnen acht g a n y s r  M s n a c v n d  
^ o m p c  im D ecem ber schiergar zn J o v e /  nicht werkt von des 
L löw enshertzensiern/da auch im Sebruariozmroe der M o n d  ver­
finstert worden. S i e  weichen aber beede dazum ahl w rdcrzuruckh/ 
khommen doch sehr langsam / vnd nicht g a r  w cirt von e in an d er /  
rresten einander erst im M eyeer des - 6 0 0  istcn/ J a h r s  rechcan.

D ise langw ürige Vereinigung der ermelren planeken trege  
sich g a r  selten zue/ vnd ist seid anno - s  s  L nie geschehen/ dam ah  
W eiser C a r l  M e tz  belägsre / aber  im  J a n u a r i o  hernach vn- 
verrichcer sachen wider a b /  vndmic beeden planeten zurnckhgo- 
Zöge/, >Lb sich setz gleichfalls ein newer Handel i n  Teüeschland/ 
'B o h e m / ^ o le n /  J e a l ra /o d e r  ändern  I r r e n d e m  L o w c n v n d e r^  
M orsten/  srcm nür ^ s r e m a r c n / deren furnehnriste locs rbewsrL 
im ?^öw cn stehen/zurragen werde/ g ib t die zeit.

W i t  hiemr't w entg lich  ein ^reiLkenrcich m w  Z a h r  V0M 
G O T T  d e m D a t t c r n  dcs l r c c h t s / d c r e s a l l c m  

v ber  v n d  Wider alle N a t u r  Zugeben vck. 
m a g  /  v o n  H ertzen  M W nnfcht h ab en .

.  ̂ Zm



I m  Buech der Richter am
5  K apttel.V er.r o

Vom  Himmel ward wider siel gestritten/ 
Die Sterne in jren leüffen/ stritten wider 

Stssera.

B L R I K H T

An den Günstigen Leser.
e<>On der grosscn Sonnen Finstemust/vnd ke-
^ s o r g te n  verkhcrung des T a g s  in die Nacht/ so den 7 .  

M a rtij/ des 9 S  isten Zahr geschehen follen/het)ch wok ein be- 
sondern bericht vnd Tractätlgeschriben /  W eil aber daffelbig 
etw as lang/ vnd nit)ederman angenäm Zulesen sein möchte 
Hab ich hie allein einen auSZug dcffelbigen einbringen wöllcnr 
Nämbltch ist dicselbtgc / wie auch dtc vorhergehende M onds.' 
ffinsternuß im Kebruario/ vnnd der nachfolgende volmond 
auffn Ostertag mehr dan ein gantze stund später: hingegen 
aber die M o n d s Kinsternuß im Äugustosrücrerschinen/dero- 
wegen notwendig folgen m üejsen/vas die S o n n e  nicht von 
vnden/ sondern von oben her/ vnnd nicht zwölffchalb puncte/ 
sondern nur neun oder Zehenthalb verfinstert werte /  vnnd die 
fchmelerung des tagliechtö gleichwol gcspürtt/aber doch krin- 
yer nacht ZUvexgleichen gewest: Auch nicht im M tte llä n t i .



schen/sondcru!m gcftornm M eer hinder S chotland / N srS -  
wegen/ M oschau/rc. am grossistcn erschincn sey.'V nnd ob 
wo! demgantzcn Europa durch drcsclbige gcdrowec worden: 
so gehet doch jrc bedeümmg für nämlich die erneute M ttnäch- 
kifche orrt vnd Königreich an.

' D ie  Vrsach aber warunrbrch Mieder Zeit vilverfthket/rst 
nicht bcymir oder einem ändern Astrologe / die wir mitein­
ander vberemgestimmet/sondern beyvnstri pscriLrcben 
pcrnrco vnd der noch urangcl hassten ^üronoml'3 Zusuechcn» 
V n  weil Lopernicns so ml g c th sn /M  im  müglich gewest/ sol­
len sme fürtcr Fürsten vnd Herrn / die ein gcfaln Zu difcr lob­
würdig Kunst tragen / mit vnderhaltung vnd befmdernng 
tauglicher ^arliemscicorum VN der die arm grciffcn i W  ölches 
danvnfcrn Vorfahren / die sich von drtthalbtaufcndIahrew  
hcrernstkich hierumb angenommen / Zu Ehrn/ den Nachkom­
men aber Zum vnderricht vnd befurderung gereichen würde: 
W ie dan ich vrrhoffe / das meine müglichtstes vlciß. bcsche- 
hene Observation Zu Verbesserung diß mangels sehr dienstlich 
sein solle: W eil man nun lange Jahr ausseine solliche F in­
stern u st gewartet.

D e r  nächste weg aber Zur Verbesserung darvurch die F in -  
sternußi in künfftiger Zeit gewisser auSgeraitetwerde.möchte/ 
ist meines bedunckhens disir / das man fetze vnd lehre/das ein  
Natürlicher M o n a t oder lauffvcs M o n d s von der S o n n e n  
biß wider Zu derselben / zu winters Zcittcn cs°rer,§ pZribus eiw 
wenig länger vnd langsamer ftyc dan ZU S om m ers Zeitten/ 
vnd also dem M on d s tauffd^ schuld geben werd/vnd nicht der 
S o n n e n / an deren man ohne grosse ZerrüttungnichtShier- 
M dim stliches resormicren kharr. O b



O b  aber die vnglctcbhcit an des M o n d s  Himmel selb- 
sten / oder an der veränderten M ensur vnd'Cagleng/sts vc
dies NLcurÄis h^bernus wilivo lir irrev io r: ÄNd kvaö dise

gantzc vngleichhcit in der N atu r vnd LopernLci pstiiolopki» 
O r grund habe /  lefft sich mit so kmhen worten nicht cnrdeck- 
Hm.

p s  7 4 .  v*r

t)err/V u machest/ dasbeede G-NNVkch 
Gestirn sten gewissen laust haben.

p s t v - r  r .

G roß scind die werekhdes Herren/ wer 
Frachter/der har eitel Lust daran.








